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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruch, Sumpfreitgras-Erlenbruch, Frauenfarn-Erlenbruch, Winkelsegge-Erlenbruch, Schaumkraut-Erlenquellwald,
Brennessel-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04135

ausgedehnte Niedermoorfläche mit von Buchen bestandener Mineralbodeninsel; nördllich der "Insel" durchzieht ein tiefer Graben das Moor 
und hat es hier stark entwässert; da das Aushubmaterial des Grabens auf die Südseite dammartig abgelagert wurde, ist der breitere südliche 
Bereich kaum von der Entwässerung betroffen; hier hat sich im Südwesten unter jung aufgeforsteten Erlen nahe des "Damms" ein Ried aus 
überwiegend Steif-und auch Rispensegge entwickelt, das nach außen hin von einem breiten Saum von Sumpfreitgras-Erlenbruch mit hohem 
Anteil an Rohrglanzgras umschlossen ist (siehe Fotos);
im Osten Sumpfseggen-Erlenbruch mit Erlen mittleren Alters und hohem Anteil an Schaumkraut; der östliche Ausläufer des Bruch ist ganz 
von Schaumkraut bedeckt, was auf Austritt von Drängewasser schließen läßt; im Osten einige abgestorbene Erlen
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Bahnanlage

Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex acutiformis Carex elata
Carex paniculata Festuca gigantea Lycopus europaeus Phalaris arundinacea

Athyrium filix-femina Brachypodium sylvaticum Carex remota Chrysosplenium alternifolium
Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum pratense
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Iris pseudacorus Juncus effusus Lythrum salicaria Mentha aquatica
Myosotis palustris Myosoton aquaticum Rubus idaeus Scutellaria galericulata
Silene dioica Solanum dulcamara Urtica dioica Veronica beccabunga


